
 

 

 

„Wenn man tot ist, dann ist da ein Spiegel  
und wenn die Liebe aus einem Herausfällt,  
dann wird sie zurück gespiegelt  und ist immer noch da.“ 
(Charlotta, 7 Jahre)  
 
 

         

 

Der Tod – Vom natürlichen Umgang mit dem Sterben 
 
 
Seminarinhalt:  
Die Beschäftigung mit dem Tod ist für viele Menschen kein leichtes Thema. In den 
pädagogischen Ausbildungen wird es oft methodisch vernachlässigt mit Kindern und 
Jugendlichen über den Tod zu sprechen.  
 
Die Lust sich mit der eigenen Endlichkeit auseinander zusetzten und eine 
todesfreundliche Haltung zu entwickeln ist maßgeblich für die pädagogische Arbeit. Das 
Leben zu genießen im Angesicht der Vergänglichkeit kann einen tieferen Zugang zur 
Natur, zum eigenen Glauben und allem Dasein wecken.  
 
Am Anfang des Winters und im Warten auf einen neuen Frühling nähern wir uns beim 
Seminar sanft dem Thema und werden todesmutig einen neuen Blick wagen. Wie Rainer 
Maria Rilke bemerkte: „Der Wunsch, einen eigenen Tod zu haben, wird immer seltener. 
Eine Weile noch, und er wird ebenso selten sein wie ein eigenes Leben.“  
 
Das Seminar ist Teil der Ausbildung „Ganzheitliche Naturpädagogik“, kann aber auch als 
Einzelmodul mit Teilnahmebescheinigung und Handout gebucht werden. Wir freuen uns 
auf ein inspirierendes und lebensfrohes Seminar. 
  

 
 
 


